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AnzeigerL Unterhaltmigs-Vlatt sitr das ganze Cnzthal und Legen Umgegend.
Amtsblatt für den Köemmtsßezirk Weuenöürg.

1878Nr. 134.
36. Jahrgang.

Neuenbürg , Lamstag den 9. November
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbj . im Bezirk 2 Mark SO Pf -, auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , aufwärts beim nächstgelegencn Postamt . Bestellungen werden tagkech  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

A» die Nrtsimllehtt.
In Rücksicht aus die mit Wirkung vom

I . April 1879 an erfolgte Verlegung des
bisherigen Etats - und Rechnungs -Termins
vom 1. Juli aut de» 1. April werden
die OrtSvorsteher nach einem Erlaß des K.
Steuerkollegiums vom 1. d. M . angewiesen,
die an dem Grund - und Gefall - Cataster
vorgekommenen Arnderungen,
vergleiche Enzlhältk von 1838 Seite 159;

„ „ „ 1845 „ 87;
künftig spätestens bis zum

8 . Dezember
dem Oberamt anzuzejgen.

Der neue Termin ist in diesem Jahre
erstmals einzuhallen ; aus solchen Gemein¬
den . in welch n keine derartigen Verände¬
rungen vorgekommen sind , werden Fehl¬
anzeigen erwartet.

Den 8. November 1878.
Kgl . Oberamt.

Mahle.

Neuenbürg.

All dir Nllslmllrhrr.
Die Ortsvorsteher werden veranlaßt,

dafür Sorge zu tragen , daß die Revisions¬
und Abhör -Sporteln für die am 30 . Juni
1877 verfallen gewesenen öffentlichen Rech¬
nungen alsbald hieher eingesendet werden.
Für jede einzelne Verwaltung ist eine p r o-
jektirte Empfangsbescheinig¬
ung beizuschließen.

Den 8 . November 1878.
K. Oberamt.

Mahle.

Vorladung
M LchuldenlMidatwn.

In der Ganlsache des  Jakob B u ch-
ter , Webers von Arnbach wird die Schul¬
denliquidation am

Donnerstag  den 9 . Januar 1879,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathbanse in Arnbach  vor-
genoinmen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Necesse

ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Ünterpfandsgläubiger — welche
weder in der Tagfahrt , noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden , sind mit denselben krast Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
lerpfauvsgläubiger , welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu
bigerausschusses , sowie unbeschadet d-r Be¬
stimmungen des Art . 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beitretend angenommen
werden , somit sie nicht schon vor der Tag¬
fahrt ihre diebsä lüge Einwilligung im Vor¬
aus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

23 . Dezember d. I .,
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhause in Arnbach  vor¬
genommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin-
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibrin¬
gung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neu
faylgreu nacyweisr.

enbürg  den 29 . Okt. 1878.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Calw.

Zahliuigssvcrrk.
Gegen den Verwaltungs Aktuar Berini

in Calw  ist heute die Vornahme der Ver-
mögensuutersuchung angeordnet worden.

Seine Schuldner werden verwarnt , bei
Gefahr doppelter Leistung ihre Verbind¬
lichkeiten nur an den Güterpfleger , welcher
sofort bestellt werden wird , zu entrichten.

Den 7 . November 1878.
K. Oberamtsgericht.

S ch u o n.

K. Oberamts -Gerichl Neuenbürg.

NorWrlmgsbksehl
wird hiermit erlassen gegen Karl Gottfried
Mahler  Bauer von Loffenau , welcher
wegen Körperverletzung u. a. V . hier in
Untersuchung steht.

Makler  ist 28 Jabre alt , hat dunkle
gelockte Haare , blaue Augen , blasse Ge¬
sichtsfarbe , trägt dunklen Schnurr - und
Backenbart ; er ist von mittlerer Größe,
kräftig gebaut . Kleidung schwarzer Nock
und schwarze Hosen. Mahler  ist Re¬
servist vom 2. württ . Dragonerregiment
Nr . 26.

Am 5. d. Mts . Abends wurde Mah¬
ler  noch in Gernsbach gesehen ; von da
ging er wohl in der Richtung gegen Baden-
Baden.

Den 7. November 1878.
Untersuchungsrichter

K l u n>p p.

Gestorben im Monat Oktober 1878:
von Neuenbürg:

Müller , Hermann , led . Sensenschmied;
Neutler , Louise, geb. Faaß , Wiltwe.

von Arnbach:
Hermann , Jakob Friedrich ' s Ehefrau,

von Birkeuseld:
Mann , Jakob , Steiuhauers Ehefrau;
Regelmann , Christian Fr ., Bauers Ehefrau;
Roth , Michael Waldmeisters , Ehefrau.

von Fcldrenuach:
Kramer , Jg . Philipp Weber von Pfinzweiler,

von Salmbach:
Haug , Elisabeths Katharine , Wittwe .

E n z k l ö st e r l e.

Aus der Gauimasse des Waldhorn-
wirths Christian Friedrich Schraft  in
Enzklösterle werden im Gasthaus zum
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Waldhorn in Enzklösterle gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert
am Dienstag  den 12. Novbr. 1878.

von Vormittags 9 Uhr an:
Geschmuck und Silbergeschirr» 12 voll
ständige Betten, Bettüberzüge, sonstige
Leinwandstücke. Küchengeschirr aller Art,
Faß. und Bandgeschirr;

am Mittwoch  den 13. Novbr. 1878,
von Vormittags 9 Uhr an:

der Nest des Faß- und Bandgeschirrs,
vieles Schreinwerk, worunter auch die
Wirthschafts-Geräthichasten, allerlei
Hausrath , Feld- und Handgeschirr,
worunter1 Futterschneidmaschine, Vieh,
und zwar: 1 Pferd, 2 Kühe, I Hof¬
hund, 6 Hühner; Fuhr- und Reitze-
schirr, worunter 1 Droschke und 2
Leiterwagen, allerlei Vorräthe.

Liebhaber sind eingeladen.
K. Amtsnotariat Wildbad.

F e b l e i s en.
M i t v b a d.

Gebäude- «ud Guts-Verkauf.
Aus der Gantmaffe der Ehefrau des

Fr . Hermann Günzel,  Musikers bei
der Kur-Kapelle dahier, Marie Agnes,
geb. Rath , wird am

Montag  den 2. Dezember 1878,
Nachmittags3 Uhr

auf dem hiesigen Nathhause  im Auf¬
streich verkauft:

das zweistöckige neu erbaute
F«« « « Nr. L 148, die

Dilla Waldeck
in den Bahnäckern mit 10 -̂ r 33 gm
Baumacker, Gemüse- und Blumengarten
dabei.

Gesammtanschlag 15000
Den 7. November 1878.

K. Amtsnotariat.
Fe hlei s e n.

Oberniebelsbach.
Am Montag,  den II.  d . M. ,

Nachmittags3 Uhr,
wird hier ein 6—7 jähriges

Pferd (Schimmel),
im öffentlichen Ausstreich um baare Bezah-
lung verkauft.

Den 8. November 1878.
Schultheiß Roth.

Privatnachrichtkn.
Bieselsberg.

Die gegen Christine Dürr von Kap¬
fenhardt  ausgesprochene Beleidigung
nehmen wir hiermit öffentlich als unwahr
zurück und wir als Lügnerinnen haben bei
der von uns Beleidigten um Verzeihung
gebeten, welche Abbitte hiermit veröffent¬
licht wird.

ikarie viselioff.
Llissbellie kaas
kkrlztine Kutterer.

Daß diese Abbitte geschehen und die
Etrafklägerin damit zufrieden gestellt istbeurkundet

den 3. November 1878.
Schultheiß und Nathsschreiber

Schwerer.

Ejskilbal,i,-F»hrii1a«-Kkr>itl»i»g
ui Anwesenheit

des Herrn Finanzrathsv. Mifani
am Sonntag den 10. November» ,

Nachmittags2' /, Uhr
im oberen Rath Haussaale zu Neuenbürg,

wozu
bieni't allgemein einaelade» wird.

sowie

e li e „ b u r g.
Unterzeichneter empfiehlt sein gut assortirtes Lager in

neuester Fa^on,

Filzstiefeln, Pantoffeln , Kinder-Stiefetn,
tltreii-, liul- mul IIi,Ir8kI»iI>eii

in jeder beliebigen Giöße bei den billigsten Preisen zu gefälliger Abnahme.
Ebenso empfehle mein neu eingerichtetes Lager in

Alle in mein Fach einschlagenden Arbeiten besorge ich prompt und billig
und bitte um geneigten Zuspruch.

'Uöslf Mahler, Hut,imitier.
Kür Aruch- und Kropf -Leidende.

Vielseitigen Wünschen nachzukommen, zeige ich an, daß ich vom
Dienstag den 12. bis incl. Donnerstag, den 14 d M.

täglich von 10 bis 3 Uhr im 8elnv«rren 4dler in klarrbeim zu sprechen bin.
Für sichere Heilung von Brüchen und Kröpfen leiste stets Garantie. Amtliche

Zeugnisse und Dankschreiben liegen aus. Geringbemittelte Begünstigung.
Martin Opel aus München.

Laut Beschluß des Vereins findet die Vrrloojung der Kanarirn-;
vögcl schon

am 22. DeMder 1878 statt.
1̂0086 st. 40 kk zu haben bei

Kaufmannn
„
„ LLnkn,

Sattler-Meister OSUtler snn.,
Oll « L-ul «, Schreiner,

»levlr MM
Otbrtslj !« ,,

Nagelschmied,
W^ IvüiivI » 8vk « » 1k » >vr

Sensenschmied.
sowie bei sämmtlichen Mitgliedern des Vereins.

krüwiirt:
Vien 1873

böebste L-nsreiebnunx,
ILbrsnüipIow.
vsnnrtstt 1864

silberne Aleäaills.
von

stillt, .bil. Ui»8ler

krnmiirt:
pari,  1867

goldene Lleünills.
Notzeit 1861

dronrene >le <tnille. '

r'KLuouuL 'rLvr
mit cken besten enZIiscben Lpinnmasebinen verseken, spinnt I 'laebs, Hank und
^.bverZ in vor^ügliebem 6nrn per Lebneber von 1228 Metern — 2000 Württ.
Lllen a 12 ktenniA und übernimmt die I'raebt in die Lpinnerei und Zurück.

Die Lesorgung des Lpinnmaterirrls übernebme und ertbeile nübere .̂ .us-kunlt.

Neuen bür
2 kleinere

Der ^ gent
Ul bert  Hummel,

Kalcndtr-Eolporteure
Logis

bis Lichtmeß beziehbar, vermiethet
Gustav Lustnaurr.

finden bei olle« Buchhändlern und Buch¬
bindern den Lahrrr Sinkenden Boten, der
bei größter Absatzfähigkcit den lohnendsten
Ertrag giebt.



565

Dobel.
17L WZttik

Pflrgschaftsgrld können gegen Sicherheit
ausgeliehen werden.
_ Gottfried M aulbrtsch . _

In jeder Landgemeinde , wie auch hier,
ist für Schuhmacher , Schneider oder Jeder¬
mann passend ein lohnender

^ekv » viriUen 8t
zu vergebe ». Anfragen erbittet 8 . L . Heer
in R a v e n s b n r g. 8 . 1820.

Ein wohlerzogenes jüngeres

M - chc»
welches allen häuslichen Arbeiten vorstehen
kann, findet bis I . Dezember Stelle.

Wo sagt die Redaktion.

chrader ' s

st da¬
vorzüglichste

Hausmittel , Per Flac . 1 M
Apotheker Lrü . Achrader,

Fruerdach -Ltuttgart

Bitte , senden Sie mir zwölf Flacons „weihe LebenS-
l5,'s,-nz' . Das eine Fläschchen hat schon merkwürdig«
S «ls«rmig hcrvorgebracht . Tübingen.

Freifrau v. St . AndrS , geb. v. Tessin.
Bei einem Krankheitsfall in meiner Familie habe ia

mich von der wohltätigen Wirksamkeit Ihrer „weißen
LebenS-Wenz " überzeugt sc. sc.

Ä eißelhardt . Schultheiß Koch.
Bissingen,  Bei Allen , die Ihre , .weißr Lebens?

Essenz" benützten, hat sie die trefflichsten Dienste geleistet.

Neuenbürg.
Zwei noch gut erhaltene wenig

brauchte
K ^ chöfen

sammt Rohr verkauft billigst

ge>

Von heute bis Montag  habe ich auf
dem Bahnhof in Calmbach

es. 6ü 8t.
und Interruischer

verschiedener Art billig zu verkaufen.
Stein hau er  Koker.

die dsrtsn und billigsten der titislt.
Unsere als streng solid und leistungs¬

fähig bekannte Firma versendet gegen Post-
vorschnß oder vorheriger Geldeinsendung
für vor 12 U .irk eine hochfeine, echt eng¬
lische, patentirte 7t,ImixvI <I-Li?L»Äer-Htzr
mit bestem Präzisionswerk und schwerem
eleganten Talmigold -Gehäuse . Für das
richtige und gute Geben einer jeden Uhr
wird garantirt . — t-ratis geben wir zu
jeder Uhr eine eleg. Talmigold -Uhrkette
mit Medaillon , moderner und neuester
Fatzan.

»dr«„ «
l!dr «n-LlporlIirtU8 in Ute ».

Ln8ro8 - Derkäuser erhalten Rabatt.

Ittersbach.
Ein I ' /« Jahr altes

Eberschwein,
Norddeutscher Ratze,

für dessen Rittfiihigkeit garantirt,
verkauft

kdllipp Luder , Gemeinderath.

Neuenbürg.
Ein bei mir vor einigen Tagen stehen

gebliebener

S ch i r m
kann auf Nachweis gegen Einrückungsgebühr
abgeholt werden bei

Bierbrauer Karcher.
oexxxxxxxxxxxxxxxxxxxr

Novität . 8
O

Brustkranke finden in dem soeben O
erschienenen Buche : „Die Brust - und O
Lungenkrankheiten ", praktische Rathschläge g
Zur Heilung , auch wenn das Nebel chro- O
nisch oder weit vorgeschritten ist. Das <2
allen Brust - und Lungenkranken ange¬
legentlichst zu empfehlende Buch ist vor-
räthig in tos . Iteauss 'r Buchhandlung
in Moe- tisim und kann gegen 60 ^ in

^ Briefmarken franko bezogen werden.

8o« xxxxxxxxxxxxxxx » 8
W i l d b a d.

Wegen Erwerbung eines anderen Ge¬
schäfts setze ich meme

Wirthschast zur Silberburg
dem Verkauf aus , wobei sämmlliches Ju
ventar miterworb . n werden kann. — Auch
hat derselbe

2 großtrachtkge Kühe
zu verkaufen und ladet hiezu Kaufslieb¬
haber ein. Gottlirb Schmid

z. Silberburg.

N e u e n b ü r g.
Heute Abend 7 Uhr

wozu höflichst einladet
Hagmayer z. Schwanen.

Nronik.

Berlin,  I . Noo . Die Nordd . A. Z.
theilt die wesenllichen Bestimmungen des
mit einem englischen Unternehmer über die
Hebung des Großen Kurfürsten abgeschlosse¬
nen Kon1raktes „mit . Darnach mutz der
Schiffskörper in noch gebrauchsfähigem
gegenwärtigem Zustande an die Oberfläche
gelangen ; die Hebung muß bis zum I.
Aug . 1879 vollendet sein. Die Ablieferung
muß in einen sicheren englischen Hafen
geschehen, und der Zustand des Fahrzeuges
ein derartiger sein , daß die ungefährdete
Ueberführung nach einem deutschen Kriegs-
Hafen ausführbar ist. Entscheidet sich die
Admiralität für eine solche Ueberführung,
so erhält der Unternehmer 40,000 Ps . St . ,
und wenn sich unter dem gehobenen Zube¬
hör die Schiffsthürme mit den Geschützen
befinden, weitere 5000 Ps . St . Beschließt
aber die Admiralität , das gehobene Schiff
in England zu verkaufen , so erhält der
Unternehmer die Halste des Netloerlöies.
Gelingt die Hebung nicht, io hat der Unter¬
nehmer keinerlei Entschädigungsanspruch.
Die Hebungsarbeiteil geschehen ohne alle
Assistenz der deutschen Marine . Während
der Kontroklsdauer bleibt das Schiff Eigen-
thum der Admiralität . Alle über Koatrakls-
bestimmungen etwa entstehenden Streitig¬
keiten werden von den deutschen Gerichten
entschieden.

Berlin,  4 . Noo . Für den preuß.
Gesandt 'chastsposten am Stuttgarter Hof
soll der Ersatzmann bereits bestimmt sein;
man nennt als Nachfolger des Barons
Magnus den Grafen Limburg -Siirum , bis¬
her in Weimar.

Nachträglich erhält der bei Beginn des
Kongresses viel verspottete Uebereifer der
Berliner Polizei eine Rechtfertigung . Da¬
mals wurde bekanntlich der englische Premier
Lord Bcaconsfield und andere Bevollmäch¬
tigte bei ihrer Ankunft gewarnt , sich nicht
allein oder zu Fuß aus die Straße zu
wagen . Auch die Ausstellung von Schutz¬
männern an den Thüren der Wohnungen
ver Bevollmächtigten wurde vielfach getadelt,
und es war sogar von Polizeispionen die
Rede . Wie jetzt verlautet , war die Polizei
einer nihilistischen Verschwörung auf der
Spur , welche die Absicht gehabt haben soll,
den Kongreß zu sprengen . So wird wenig¬
stens aus guter Quelle versichert.

Der Gesetzentwurf gegen die Verfälsch¬
ung der Nohrungs - und Genußmittel wird
im Neichsgesundheitsamt fertiggestellt , um
später dem Bundesrath zur Beschlußnahme
vorgelegt zu werden . Es wird Werth da¬
rauf gelegt , ihn in nächster Reichstagssesion
wieder einzubringen.

Wiesbadens.  Nov . Die Ankunft
des Kaisers  ist auf Samstag festgestellt.
Der König von Württemberg wird am 13.
Nov . zum Besuch erwartet . (S . M .)

Maxau,  5 . Nov . Ein Nubrorter
Kohlenschiff ist heute unterhalb des hiesigen
Hafeneingangs mit über 9000 Zlr . Ladung
gesunken.

Radolfzell,  2 . Nov . In der hiesi,
gen Fischzuchtanstalt sind 70000 amerika¬
nische Lachsforelleneier direkt aus San
Francisko angekommen.

Rothenburg, 1. Nov . Gestern
wurden alle Diejenigen auf das NathhauS
gerufen , welche ihren Wein noch nicht oder
nur theilweise verkauft hatten , um den Ent¬
schluß zu fasten, vie Preise auf 120 — 100 vkL
per Einier zu ermäßige ». Die Flauheit:
des Marktes von Anfang und die jetzige
völlige Stockung nöthigte eine nicht geringe
Anzahl zu einer solchen, hier noch nie er¬
lebten , gemeinsamen Resignation.

Mannheim,  4 . Nov . Der „ N.
Bad . L.-Z ." zufolge bietet eine große An¬
zahl Kaufleute dahier in den hiesigen Zei¬
tungen gutes , wasfirhelles Erdöl zu 18 L
für den Liter an . — Coaks , zweite Sorte,
offerirt das städtische Gaswerk in Heidel¬
berg zu 50 4Z de» Zentner.

Pforzheim.  Der am verflossenen
Montag dahier abgehaltene Viehmarkt war
mit 863 Stück Großvieh , einschließlich der
Pferde , befahren . Die Viehpreise waren
etwas gedrückt, der Umsatz mäßig stark, schönes
Zuchtvieh spärlich vorhanden . (Pf . B .)

Aus dem Odenwald,  30 . Oft.
Wie anderwärts , so gehen endlich auch hier
die hohen Butterpreise herunter . Gestern
ließen Händler ausschellen , daß sie Butter
das Pfund zu 70 und 72 ^ verkaufen.
Auch der Preis der Schweine ist bedeutend
herab gegangen.

Zur Warnung.  Falsche goldene
Fünfmarkstücke mit badischem Gepräge und
der Jahreszahl 1877 sind neuerdings in
Umlauf gesetzt worden . Wie es scheint,
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haben die Fälscher ganz dünne Goldplätt,
chen geprägt und dann mit Blei ausgefüllt,
weshalb diese gefälschten Münzen so weich
sind, daß Nägeleindrücke ganz leicht bemerk-
lich erscheinen. Auch falsche Zweimarkstücke
Hamburger Gepräges werden seit Kurzem
in Circulation gebracht , worauf wir , zur
Vorsicht mahnend , ebenfalls aufmerksam
machen.

Württemberg.
Seit I . Nov . ist für diejenigen Packete

ohne und mit Werlhangabe nach Frank¬
reich, welche auf Verlangen der Absender
auf dem Wege über Elsaß - Lothringen
(Avricourt ) befördert werden , ein neuer
ermäßigter Tarif in Kraft getreten . Eben¬
so sind vom gen. Tage ab für Packete
über 5 Kilogr . rmch und aus Frankreich
bei der Beförderung über Belgien (Herbes-
thal ) ermäßigte Tarifsätze in Anwendung
gekommen.

Calw,  6 . Nov . Soeben wurde der
letzte der alten Veteranen von hier , Gott¬
fried Schnaufer , im Alter von 84 Jahren
mit militärischen Ehren zur Erde bestattet.
Der Kriegerverein gab über seinem Grabe
eine dreimalige Salve ab . Der Verstorbene
war ein schlichter Mann , der bis in sein
hohes Alter immer noch thälig war . —
Heule wurden die Rekruten des hiesigen
Landwehrbezirks in einem Extrazuge nach
Stuttgart eingeliefert . (N. T .)

Ludwigsburg,  4 . Noo. Vergange¬
nen Samstag wurde im hiesigen Schlacht¬
haus ein anscheinend gesunder Ochse ge¬
schlachtet ; beim Oeffnen der Bauchhöhle
war dieselbe voll von Eiter , und beim
Entleeren des Wanstes fand man in dem¬
selben eine noch guterhaltene Besteckgabel,
welche sich mit den Zinken in die Wan¬
dungen gebohrt hatte . Das Fleisch verfiel
der Verfügung der Polizei.

Aalen,  4 . Nov . Wie wir hören,
haben die hiesigen bürgerlichen Kollegien
zunächst die Einführung einer indirekten
Steuer auf das Bier mit 65 L per Hek¬
toliter beschlossen.

S t u t t g a r t , 7. Nov . Vom Güter-
bahn Hof . Gestern und heute kamen je
2 Wagen mit Mostobst an . Preis schwankt
zwischen je 5 ^ 50 bis 5 80

Ausland.

Daß in England das Candidiren um
einen Parlamentssitz ein überaus kostspieli¬
ges Vergnügen ist, ist bekannt . Aus einer
indiscreten Quelle wissen die Londoner
Blätter zu ber -chien, daß dem Lord Colin
Campbell , Sohn des Herzogs von Argyll,
seine Parlaments - Candidatur die Summe
von 5700 Lstrl . gekostet habe, während sein
unterliegender conservativer Gegner , Oberst
Malcolm , sogar 9000 Lstrl . opferte.

MisMen.
Ein Verbrecher.

Aus den Aufzeichnungen eines Criminalbeamten.
(Fortsetzung .)

Buchen schritt aufgeregt im Zimmer
auf und ab . Er suchte vergebens nach
einem Auswege . Die Urkunde war nur
zu acht. Er würde dem Advokat fünfzig¬
lausend Thaler gegeben haben — es war

l indeß eine Unmöglichkeit , dieselbe zu er¬
halten.

Und der Abend rückte bald heran , wo
er die Gäste erwartete . In dieser Stim¬
mung konnte er sie nicht empfangen —
Frau von Friesen am wenigsten . Sie durfte
nicht errathen , was in ihm vorging.

Um sich zu zerstreuen , warf er das
Jagdgewehr über die Schulter , verließ das
Haus und schritt dem nahen Walde zu.
Es war nicht seine Absicht, zu jagen ; allein
ein leidenschaftlicher Jäger , war es ihm
schon zur Gewohnheit geworden , während
der Jagdzeit den Wald nicht ohne Gewehr
zu betreten . Der Zufall konnte ihm ein
Wild entgegenführen , und er war dann
gerüstet.

Nach ungefähr zwei Stunden kehrte er
zurück. Er war heiterer . Zum wenigsten
vermochte ihm Niemand anzusehen , wie
aufgeregt sein Inneres gewesen war . Der
Abend war hereingebrochen , die Gäste trafen
ein und er empfing sie mit seinem gewohnten
liebenswürdigen , zuvorkommenden Lächeln.

Frau von Friesen war einer der letzten
Gäste . Nicht eine Sorgeufalte lag aus
seiner Stirn , als er sie zur Gesellschaft in
den Saal geleitete.

Die reiche Wittwe war die Königin der
Gesellschaft. Ihr wurden zum wenigsten
die meisten Aufmerksamkeiten zu Theil.
Buchen war nicht ihr alleiniger Bewerber,
seine Eigenschait als Wirth gab ihm indeß
manche Vorrechte uud Vorzüge vor seinen
Mitbewerbern.

Er führte sie zur Tafel und saß an
ihrer Seite . Mit seiner Berechnung hatte
er Alles so angeordnet , daß er ihr allein
seine ganze Aufmerksamkeit widmen konnte,
ohne eine Zurücksetzung seiner übrigen Gäste
durchfühlen zu lassen.

Die Trefflichkeit der Speisen , die feinen
Weine , die aufmerksame und doch nicht be¬
lästigende Bedienung , das Gefühl , sich ganz
frei gehen lassen zu können — dies Alles
rief bald eine ungezwungene und sehr heitere
Stimmung hervor.

Buchen ging mit gutem Beispiele voran
Er trank viel und schenkte seiner schönen
Nachbarin fleißig ein. Das erste Glas
Champagner trank er laut auf ihr Wohl.
Er besaß Geist und Witz, sie wurden gleich
sam flüssig , sobald er durch Wein etwas
angeregt war . Eine große Gesellschaft ver¬
mochte er allein zu erheitern . An diesem
Abende schien er sich selbst zu überlreffen.
Es galt für ihn eine Lebensfrage.

Als die Tafel aufgehoben war , setzten
sich die älteren Herren an die bereitstehen-
den Spieltische . Die jüngeren rief die
Musik zum Tanz.

Buchen führte Frau von Friesen in
ein anstoßendes kleines Gemach. Eine in
ver Mitte niedrrhängende Ampel erhellte
es nur schwach und warf ein röthliches
Licht. War es dieser Schein , der eine
solche Röthe auf die Wangen der jungen
Frau warf ? Buchen sah blaß aus , fast
bleich ; das pflegte er indeß in der Regel
zu thun , wenn er etwas getrunken hatte.

Ec bat seine Begleiterin , auf einer
schwellenden Ottomane Platz zu nehmen.
Er selbst rückte ein Fauteuil an dieselbe I
und ließ sich darauf nieder . Sein HerzI

schlug unruhig . Die Worte wurden ihm
sonst so leicht; ein beengendes Gefühl preßte
ihm die Brust zusammen.

Er erfaßte die Hand der neben ihm
sitzenden schönen Frau und sie ließ ihm
dieselbe. Das verlieh ihm neuen Mulh.

(Fortsetzung folgt . )

Der blaue Montag.
(Schluß .)

Andererseits haben jugendliche Selbst¬
überschätzung elterlicher Stolz , Gering¬
schätzung und Unkennlniß der vielfältigen
Berufsarten in Gewerbe , Industrie und
Großhandel , die Sucht nach Anstellung
und Versorgung im Staatsdienst die deutsche
Jugend großentheils dem Studium der
Wissenschaften zugewandt . Dadurch erwuchs
dem Nährstand Mangel an besseren Kräf¬
ten und an Kapital , denn Gewerbe , In¬
dustrie und selbst der Großhandel mußten
aus den niederen Volksklassen sich rekrutiren.
Solches Mißverhältniß der Berufswahl
gereichte Deutschland volkswirthschaftlich
zum größten Nachtheil.

Die Enttäuschung auf verfehlter Lebens¬
bahn schürte den Hochmulh , den Neid und
die Mißgunst . Arbeits - und Verdienstlosig-
leit gingen auf Zerstreuung aus . In der
Kneipe ward sie zur Gewohnheit . Der
Arbeitsscheu , der Genußsucht und Völlerei
gar Vieler setzten nur die pekuniären Ver¬
hältnisse einen Damm . Ihn zu durchbrechen,
war das Losungswort des vereinigten Prole¬
tariats . Im Schlamm der Gambrinischcn
Sümpfe lag die Brutstätte der Geistesseuche
socialistischer Phantastik , deren Luftgebilde,
wenngleich verkehrt sich fl irgelnd , mehr
und mehr Arbeiter blendeten und zu Grunde
zogen.

So kam es , daß vom allen deutschen
Stamm dih besten Aeüe faulte », daß seine
Zweige verdorrten und seine schönsten Früchte
abfielen , die Jahrhunderte lang sein Stolz
waren : Ehre in der Arbeit , Zucht in der
Familie . Und so kam es, daß der ehrbare
Stamm auf die Seile sich neigte.

Er harret der Hebel, die ihm das Gleich¬
gewicht wieder geben . Aber in den Gam-
brinischen Sümpfen ist kein Stützpunkt.
Das wußte Luther , indem er weissagte:
„der ewige Durst werde Deutschlands Plage
bleiben bis zum jüngsten Tag ."

Dormagen anssteigen!  Ein
Bauer hatte ein Billet von Neuß nach
Cöln  gelöst . Auf der Station Dormagen
stieg er aus dem Zuge und sah stch stau¬
nend um , während der Zug weiter fuhr.
Ueber seine Unruhe gefragt , antwortete
er , das könne doch unmöglich Köln sein,
wohin er wolle. Als das verneint wurde
und auf die weitere Frage , warum er hier
susgestiegen sei, antwortete er, der Schaff¬
ner habe ihm befohlen , auszusteigen . Der¬
selbe habe gerufen : „Dormagen aussteigen !"
Da habe er gethan , wie ihm befohlen, denn
er heiße Dormagen.

Goldkurs der Staatßkasscnverwaltung
vom 1. November 1878.
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Redaktion , Druck und Vertag von Jak . Aieeh  in Neuenbürg.
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